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Neue Polizeiaktion gegen Ulrainer. 


Naſſenhausſuchungen bei ulrainiſchen Zipilperſonen und Organiſationen. 
Zahlreiche Verhaftungen. 


Die letzten Ereigniſſe im öftlichen Kleinpolen haben 
wieder einmal eine Maffenaltion der Polizei gegen ulra⸗ 
iniſche Organisationen und Privatperſonen mit ſich ge⸗ 


bracht. Täglich werden zahlreiche Hausſuchungen und 
Verhaftungen unter der ukrainiſchen Bevölkerung durch⸗ 
geführt. 


Während der Weihnachtäfeiertage wurde in Tarnopol 
in dem Lokal des ukrainiſchen Sportklubs „Podole“ ſowie 
bei allen Mitgliedern dieſes Klubs Hausſuchungen durch⸗ 
geführt, ebenſo in dem Jugendverein „Sokol“. Die Haus⸗ 
ſuchung dauerte jedesmal eineinhalb Stunden. Als Er⸗ 
gebnis dieſer Polizeialtion wurden die Studenten J Sirka, 
Z. Sloroden und W. Nacyk ſowie 10 weitere Perſonen 
verhaftet. 

Die Aktion erſtreckte ſich auch auf die Kreiſe Droho⸗ 
byez und Rawa. Im Kreiſe Drohobyez wurden in Hu⸗ 
bycze der Beamte der Schulorganiſation „Ridna Szldia” 


ſwita“ Dumtr Niermilowiez während des Unterrichts ver⸗ 
haftet. Zahlreich waren die Hausſuchungen auch in Ho⸗ 
lowezyny, Kreis Rawa. Dort wurde das Lokal der „Pro⸗ 
ſwita“, die ulrainiſche Kooperative ſowie die Wohnungen 
ſämtlicher Vorſtandsmitglieder 4 Stunden lang durch⸗ 
ſtöbert. Auch bei zahlreichen Bauernführern wurden 
Hausſuchungen vorgenommen. 


Geheimnis volle ueberfälle in Warſchau. 

In den letzten Tagen wurden in Warſchau in verſchie⸗ 
denen Handelsgeſchäften die Fenſterſcheiben eingeſchlagen, 
ſo im Laden der Schuhfirma Bata, Nalewki 14, bei Ge⸗ 
brüder Orszagh, Leszuo 15, Waks, Zimnaſtraße u. a. 
Im Zusammenhang damit wurden 5 Perſonen verhaftet, 
die dem Unterſuchungsrichter für politiſche Fragen über⸗ 
geben wurden. 

Geſtern abend gegen 7 Uhr wurden im Gebäude ds 
Warſchauer Appellationsgerichts 12 Scheiben eingeſchla⸗ 
gen. Als Täter wurden einige Perſonen feſtgenommen, 


K. Horodecki ſowie der Lehrer des Bildungsvereins „Pro⸗ die bei der Polizei als Kommuniſten notiert ſind. 


Nieiherabſetzung der 3. U. P. u. 


in Katlowvitz. 

Aprozentige Mietherabſetzung ſtillſchweigend angenommen 

Vor einigen Wochen haben die Bewohner der Zupu⸗ 
Wohnhäuser in Kattowitz und Königshütte eine Aktion zur 
Herabſetzung der Miete um 40 Prozent unternommen. 
Es hat ſich ein Verein der Mieter der Zupul⸗Häuſer ge⸗ 
bildet, der Schritte bei den Wojewodſchaftsbehörden in 
Kattowiz und in Warſchau unternahm. Auf einer dieſer 
Tage ſtattgefundenen Verſammlung der Mieter wurde 
ſeſtgeſtellt, daß ſich die Direktion des ZUPU ſtillſchweigend 
mit einer 40prozentigen Mietherabſezung einverſtanden 
erklürt hat. Angeſichts deſſen wurde beſchloſſen, ab 1. Ja⸗ 
nuar die Miete um 40 Prozent niedriger zu entrichten, 


Verſicherung gegen Autobus unfälle. 


Am 1. Februar tritt die Verordnung in Kraft, wonach 
die Autobusinhaber alle Fahrgäſte und vorübergehende 
Perſonen gegen Autobusunfall versichern müſſen. Die 
Verſicherungsſumme beträgt für Einzelperſonen bis zu 
10taujend Zloty. Kommen jedoch bei einem Autobus⸗ 
unglück mehrere Perſonen zu Schaden, fo wird die Vir⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft nur eine Höchſtſumme von 30tauſend 
Zloty auszahlen. Die Verſicherungsgebühr, die der Au'n- 
busbeſitzer jährlich zu entrichten haben wird, wird 600 bis 
700 Zloty betragen, Verſichert werden nicht nur die Fahr⸗ 
gäfte und durch einen Unfall zu Schaden gekommene vor⸗ 
übergehende Perſonen, ſondern auch fremdes Eigentum, 
1 B. ein durch den Autobus beſchädigles Auto. Im letzten 
Falle wird die Verſicherungsſumme bis zu 2000 Zloty 
betragen. 


Keine Verlängerung des Aus laufstermins 
für Patente. 


Das Finanzminiſterium gibt offiziell bekannt, daß 
der Termin zum Auslauf der Handelspatente in dieſem 
Jahre nicht verlängert wird. Die Patente müſſen bis 
zum 31. Dezember ausgekauft werden. 


Olpinſti legt Berufung ein. 
Er will den Wahrheitsbeweis für die Mißbräuche im 
Heſekartell erbringen. 
Der vom Warſchauer Stadtgericht wegen Beleidigung 
des Vizefinanzminiſters Starzynſti zu 10 Monaten Ser 
fängnis verurteilte ehemalihe Verwalter der „Gazala 


Polſta“, Olpinſti, hat gegen das Urteil des Stadtgerichts 
Berufung. eingelegt. Die Berufungsverhandlung ver⸗ 
ſpricht äußerſt ſenſationell zu werden. Olpinſti will 70 
neue Zeugen vorladen, darunter mehrere höhere Beamte 
des Finanzminiſteriums. Olpinſki kündigt die Erbrin⸗ 
gung des Wahrheitsbeweiſes bezüglich der Mißbräuche im 
Hefekartell an. 


Die Auslandauthaben der Bank Polſti. 


Die Guthaben der Bank Polſki bei ausländiſchen Emiſ⸗ 
ſionsinſtituten ſind im Jahre 1932 faſt um 100 Millionen 
Zloty geſtiegen. Die Goldguthaben der Bank im Aus⸗ 
lande beliefen ſich zum 1. Dezember 1932 auf 212,6 Mil⸗ 
lionen Zloty. Das Gold der Bank Polſti iſt bei folgen- 
den Inſtituten deponiert: Federal Reſerve Bank, Neuyork, 
Bank von Frankreich, Bank von England und Bank für 
internationale Zahlungen in Baſel. 


Aenderungen in der deuiſchen 
Geſandiſchaft in Warſchau. 

Wie die Agentur „Iſtra“ mitzuteilen weiß, wird die 
Wirtſchaftsabteilung der beutſchen Geſandtſchaft in War⸗ 
ſchau in den erſten Tagen des Januar durch den Legations⸗ 
rat Dr. Krümmer beſezt werden. Dr. Krümmer ſteht ſeit 
mehreren Jahren im Dienſte des Auswärtigen Amtes. 
Die Wirtſchaftsabteilung leitete bisher Baron Behr. 


Schweine und Kohle als Hinderniſſe. 
Die polniſch⸗ öſterreichſtiſchen Handels vertrags⸗ 
verhanblungen wieder miterbrochen. 


Die in Wien geführten Verhandlungen über den Ab⸗ 
ſchluß eines neuen polniſch⸗öſterteichiſchen Handelsvertia⸗ 
ges ſind abermals unterbrochen worden. Die Verhand⸗ 
lungen haben bekanntlich zum Ziel die Tarifabreden zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten dem kürzlich erlaſſenen neuen 
polniſchen Zolltarif anzupaſſen und ferner entſprechend 
den Empfehlungen der Konferenz von Streſa Vorzugszölle 
für die . öſterreichiſcher Induſtrieerzeugniſſe nach 
Polen feſtzulegen. 

Die Unterbrechung wird mit der Abberufung des pol⸗ 
niſchen Geſandten in Wien Lukaſtewiez, begründet, der die 
A a in Moskau übernimmt. Es verlautet jedoch, 
daß erhebliche materielle Schwierigleiten den Fortgang 
der Verhandlungen gehemmt haben, wobei es ſich, wie auch 
bei den jeinergeitigen Verhandlungen mit Deutſchland, vor 
allem um die polniſchen Forderungen auf dem Gebiet der 
Kohlenausfuhr und des Schweineexports nach Oeſterreich 
handeln bite 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime ⸗ 
terjeile 15 le im Text bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 

35 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls n Anzeige aufgegeben — 


10. Jahrg. 


Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Genf in der Weltlriſe. 


Der Völkerbund zerbricht! 


Auf vier Pfeilern ſollte nach der Abſicht ſeiner Schöp⸗ 
fer der Völkerbund ruhen. Die Verſtändigung der herr⸗ 
ſchenden Klaſſen der Siegerſtaaten über das politiſche Sy⸗ 
tem Europas, die Festlegung der gegenſeitigen Machtve v⸗ 
hältniſſe des ſiegreichen Imperialismus im Weltmaßſtab 


das waren ſeine politiſchen Grundlagen. Die Furcht der 
Bourgeoiſie vor der drohenden proletariſchen Revolution 
trieb einen Teil der bürgerlichen Klaſſen zu internationa⸗ 
ler Reformarbeit; einflußreiche Strömungen der interna⸗ 
tionalen Arbeiterbewegung erwarteten vom Völkerbund 
die Ueberwindung von Kriegsgefahr und Kriegsvorberei⸗ 
tung. Das waren die ſozialen Grundlagen des Pölker⸗ 
bundes. 

Aber ſchon von allem Anfang an 
Bruchſtellen in dieſem kühnen Gebäude. 
gung der herrſchenden Klaf 
die Vereinigten Staaten 


zeigten ſich die 


Die Verſtändi⸗ 


Frankreich, die jenem das europäiſche Meer, dieſem das 
europäiſche Feſtland zuwies, und beide vereint allen Ver⸗ 
ſuchen entgegenſtellte, das Kräfteverhältnis zwiſchen Sie⸗ 
gern und Beſiegten, zwiſchen dem europäiſchen Kapitalis⸗ 
mus und der Sowjetunion zu ändern. Die wirtſchaftliche 
Baſis des europäiſchen Syſtems war die ſtändige Kapital⸗ 
zufuhr aus den Vereinigten Staaten, Großbritannien und 
Frankreich nach Mittel⸗ und Osteuropa. Auf dieſer Grund⸗ 
lage erhob ſich das Syſtem der Reparationen und Kriegs⸗ 
ſchulden. 

Stein um Stein hat die Weltwirtſchaftskriſe, haben 
ihre politiſchen Folgen aus dieſem Gebäude losgebrochen. 
Mit der Kreditkriſe verſiegte der Kapitalſtrom nach Miktel⸗ 
und Oſteuropa, begann das Rückfluten des Leihkapitals. 
Damit zerbrach das Syſtem der Reparationen. Ihm 
folgte im Auflöſungsprozeß zwangsläufig die Regelung 
der interalliierten Kriegsſchulden. 

Die europäiſche Vorherrſchaft Frankreichs und Groß⸗ 
britannienz iſt vor allem von innen heraus unterhöhll. 
Der Sieg der franzöſiſchen Linken hat die militäriſchen 
Beſtimmüngen von Verſallles aufgehoben. Großbritan⸗ 
nien lehrt ſich unter den Auswirkungen der Kriſe und des 
Sieges der nationalen“ Regierung immer mehr dem 
Weltreich zu. 

So iſt die franzöſiſch⸗britiſche Führung Europas im⸗ 
mer mehr geſchwächt. Die inneren Gegenſäße des europäl⸗ 
ſchen Syſtems treten immer ſchärfer hervor und hemmen 
den Völkerbund. 


* 

Nich bloß Europa, ſondern die ganze Welt iſt in den 
Pariſer Vorortverträgen und ſpäter in Waſhington und 
im Frieden mit der Türkei neu verteilt worden. Die ſieg⸗ 
reichen Imperialiſten teilten die den befiegten Imperia ⸗ 
liſten abgenommene Beute unter ſich auf. Aber von allem 
Anfang an zeigten ſich die Riſſe in dieſem Gebäude des 
Weltimperialismus. Die Teilung der Beute in Verſailles 
und ſpäter in Waſhington hat niemals die volle Zuſtim⸗ 
mung der Vertragspartner gefunden. Italien lehnte ſich 
gegen die allzu großen Vorteile auf, die Frankreich dabei 
erhielt. Japan ließ nur widerſtrebend unter dem amerila⸗ 
niſchen Druck die Herrſchaft über China fahren. 

„Ju dieſen inneren Gegenſäzen des herrſchenden te 
perialismus trat, von ber aufen Revolution mächtig 
geſchürt, die Auflehnung der unterworfenen Völker. Die 
national⸗revolutionären Bewegungen in China, Inden 
und Indoneſien erſtarkten. Und als der unvermeidliche 


Zuſammenſtoß zwiſchen Japan und China kam, war der 
Weltimperialismus, in ſich uneinig, zum ſchloſſenen 
Handeln unfähig, war ſein Werkzeug, der Völkerbund, 


durch die Sprengung der Einheitsfront i "as 
9 A gung inheitsfront des Weltimper a 
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Die auffteigende Welle der Weltkonjunktur, die nach 
ber Stabiliſtsrung der deutſchen Mark begann, hat den 
Weltlapitalismus zeitweiſe neu befeftigt und damit dem 
„Werkzeug ſeiner internationalen Politik, dem Völkerbund, 
die notwendige Ruhepauſe gegeben, ſich allmählich den 
kn Entwicklüngsprozeſſen in der Welt anzupaſſen, 

ie friedliche Umgeſtaltung des weltpolitiſchen Shen 8a 
Sehen en die Verheißungen der Völkerbundſaßung zu 
erfüllen. 

! Die ſozialen Grundlagen dieſer „Erfüllungspolit 'r“ 
im wahrſten Sinne des Wortes waren die Linksſtrömun⸗ 
gen innerhalb der Bourgeoiſie und — vielſach von illuſio⸗ 
nären Ideologien beherrſchte — Strömungen innerhalb 
der Arbeiterllaſſe, die in gemeinſamer Arbeit den Völker⸗ 
bund zu einem wirkungsvollen Werkzeug des Weltfriedens 
machen wollten. 

Die boa und politiſche Beruhigung im Gefolge des 
zufteigen en Aſtes der Konjunktur hat in einer Reihe jühr 
render Länder die demokratiſchen und fortſchrittlichen Par⸗ 
teien des Bürgertums geſtärkt und an die Macht geführt. 
Sie hat ihnen die Möglichleit gegeben, in ſcheitkweiſen 
Vorgehen ihre demokratiſchen und fortſchrittlichen Ideen 
auf die Regelung der internationalen Beziehungen zu 
übertragen. 

Aber dieſe Möglichkeit wurde erſt dadurch vollends 
geſchaffen, daß ſeit dem Weltkrieg innerhalb der interna⸗ 
tionalen Arbeiterbewegung Auffaſſungen erſtarkt waren, 
die, ebenſo wie in der Junenpolitik, auch in der Organi⸗ 
ſation dez Skaatengeſellſchaften durch die Zuſammenardoft 
mit den linksbürgerlichen Gruppen innerhalb der kapitali⸗ 
ſtiſchen Geſellſchaft ſchrittweiſe dauernde Erfolge erzielen 
zu können glaubten, 
seit durch das Zuſammenwirken dieſer Kräfte, des 
linken Bürgertums mit dem Vorherrſchen einer die Mög⸗ 
lichteiten der Völkerbundpolttit überſchätzenden Auffaſſar 
innerhalb der Arbeiterbewegung, ſind die „großen Zeilen“ 
des Völkerbundes möglich geworden. Vereint haben fie 
den kühnen Wurf des Genfer Protokolls verſucht, als in 
Frankreich Herriot und in Großbritannien die erſte Ars 
beitertegierung an der Macht war. Vereint haben fie die 
Einberufung einer Abrüſtungskonferenz erzwungen, als 
Henderſon im Foreign Office ſaß und die franzöſiſche Linke 
erſtarkte. Was der Völkerbund an praktiſchem Wirken, an 
kühnem Beginnen zu verzeichnen hat, iſt dieſen Kräften zu 
verdanken. 

Der Wirbelſturm der Well wirtſchaftskriſe 115 dleſe 
Möglichkeit vernichtet. Die Linksgrüppierungen im Bür⸗ 
gertum ſind zerſtört oder in ihrer Entſchlußfähigkeit ent⸗ 
ſcheidend gehemmt worden. 

Innerhalb der Arbeiterſchaft iſt aber die Ernuchle⸗ 
rung über die Ergebniſſe und Möglichkeiten der Genfer 
Organisation immer weiter fortgeſchritten. Sie fteht, wie 
die Bourgeoiſie ihre eigenen Ideale und Inſtitutionen ver⸗ 
rät und ſich reaktionären Militariſten und faſchiſtiſchen 
Abenteurern in die Arme wirft. Sie erkennt, daß die 
Jortſchritte in der Organiſatſon des Friedens, die in guten 
Zeiten durch die Zuſammenarbeit mit Tetlen der Vour⸗ 
geoifie erreicht werden konnten, in den Stürmen der Krise 
wieder verloren gehen. Sie wird ſich bewußt, daß die 
Lebensgeſetze des Kapitalismus die imperialiſtiſche Gegen⸗ 
läge verſchärfen, der internationalen Abrüſtung unſder⸗ 
ſteigliche Hinderniſſe in den Weg legen, die Gefahren für 
den Frieden immer mehr fteigern müſſen. Sie durchſchaut 
die innere Leere des Völkerbundes, der feinem Weſen nach 
nur Werkzeug ſein kann, mit dem Sieg der imperialiſti⸗ 
ſchen und reaktionären Schichten der Bourgeoiſie notwen⸗ 
digerweiſe in deren Hände geraten und damit zum Ab⸗ 
ſterben verurteilt jein mußte. Und damit wird erſt der 
volle Sinn des Saßes klar, daß der Kapitalismus Kr eg 
und erſt der Sozialismus Frieden bedeutet. 

So zerbricht im Sturm der Kriſe der große Verſuch 
der Bourgeoifie, die kapitaliſtiſche Staalengeſellſchaft zu 
organiſieren, die weltpolitiichen Kräfte bewußter Rege lun, 
zu unkerſtellen und das Chaos der internationalen Pockti 
in den Plan einer Rechtsordnung zu überführen. Er 
ſcheitert an denſelben für den Kapitalismus unlberwind⸗ 
lichen Hemmniſſen, die es ihm unmöglich machen, die 
wirtſchaftlichen Kräfte der Geſellſchaft zu unterwerfen, 
Aber dieſer Untergang einer Illusion 705 zugleich die 
Vorausſetzungen für den Sieg des Weltſozialismus. 
Adolf Sturmthal (Zürich). 


das find die Segnungen einer Diktatur, 
Arme Sparer in Jugoſlawzen werden um ihr Gelb 
gebracht. — Ein Generalmoratorfum für die Banken. 
Belgrad, 27. Dezember. Eine neue Verordnung 
bes jugoſlawiſchen Minifterrates ſchafft jetzt einen Zuſtand, 
der einem teilweiſen Generalmoratorium gleichlommt. Die 
beſonderen Lücken, die ſich im ju oflawiſhen nlenlapen 
im Laufe der ſchon mehr als einiäptige Kriſe eingebürgert 
hatten, werden nunmehr gefebtich verankert. Die Verord⸗ 
kung ermächtigt die Banden mit aktivem Status, die Ihre 
Einlagen nicht zurückzahlen oder deren Zinſen nicht auf⸗ 
bringen können, biefe Zahlungen nur nach einer ihrer Lei⸗ 
ſtungsfähigleit angepaßten „Skala“ vorzunehmen. Da 
faſt ſämtliche Banken ihre Verpflichtungen ſchon ſeit Jah⸗ 
respflicht nicht mehr erfüllen können, elde von dleſer 
Verordnung faſt ſämtliche Sparer in Jugoſlawien betrof⸗ 
fen. Die Banken ſollen jedoch in jedem Falle dem Ein⸗ 
leger die für den Lebensunterhalt und die Steuer benötig⸗ 
ten Gelder auszahlen. Den ungefähr 30 Banken, denen 
bisher ein Moratorium gewährt worden war, weil fie 
15 keine Zahlungen mahr Ietiten konnten, ſteh: es 
nach Erlangung einer wilwefſen Fl ſſigteit wieder ref, 
von der Skalg⸗Verordnung Gebrauch zu machen. Die En 
eo dürfen ihre Guthaben nicht fi en uns bereits er⸗ 
folgte Kündigungen haben keine Gh. Die Verord⸗ 
nung gilt für ein Jahr. 


keit 


Hausbaltszwölftel vorausgegangen war, 


Nooſevelt u franzöſiſche Sicherheitstheſe? 


Diskuſſion über Herabſetzung der Nüſtungen verfrüht? 


Waſhington, 27. Dezember. Der Konferenz 
Norman Davis mit Rooſevelt wird hier ſtarke 
Beachtung geſchenkt. Man ſchließt aus dem Hinweis Ron» 
ſevelts auf feine Unterhaltung mit Clemenerau während 
der Verſailler Verhandlungen, daß Rooſevelt Frankreachs 
Beſtehen auf Sicherheit offenbar billige und Davis von 


einem weiteren Einſetzen des amerikaniſchen Einfluſſes in, 


Genf abgeraten habe, bis die Lage dort ſo weit geklärt 
ſei, daß Hoovers Abrſlſtungsplan, mit dem Roosevelt ſich 
vor kurzem in einem Telegrammwechſel einverſtanden er⸗ 
klärt halte, ſachlich erörtert werden könne. Offenbar halle 
Rooſepelt eine Diskuſſton über die Herabſezung der Rü⸗ 
fungen fite verfrüht, ſolange nicht die prinzipiellen Fragen 
es Rüſtungsausgleichs, der Sicherheit und der Begrif's⸗ 
beſtimmung der Angriffswaffen geklärt feien, Im Staats ⸗ 
departement wurde Biete Auffaſſung indirekt durch die Be⸗ 
merkung Stimſons beſtätigt, er wiſſe nicht, ob Norman 
Davis nach Genf zurückkehren werde. 

London, 27. Dezember. Der Waſhingtoner Be⸗ 
richterſtatter der „Times“ meldet, daß Norman Davis, 
nachdem er ſich mit Rooſevelt beſprochen habe, in 
Neuyork eine Unterredung mit Edmond Day, einem der 
amerkkaniſchen Vertreter im vorbereitenden a der 
Weltwirtſchaſtskonferenz haben werde. Day fahre am 
Mittwoch nach Genf ab. Er werde der erſte Beauftragte 
der noch nicht im Amt befindlichen Regierung Rooſevel! 


fein, der nach Europa komme. Es ſei jedoch ſehr zweifel⸗ 
haft, ob Day andere als negative Anweiſungen mitneh⸗ 
men werde. Dem Waſhingtoner Berichterſtatter des 
„Daily Expreß“ zufolge hat Roosevelt bereits vor 14 
Tagen einen Sonderbeauftragten nach 
Europa entſandt, um die Meinungen berjhiebener 
Perſönlichkeiten in London, Paris und Rom über die 
Kriegsſchuldenfrage zu hören. Der Name des Beguftrag⸗ 
ten werde nicht bekanntgegeben. 


Hoover will nicht mehr „Hände ſchütteln“ 
Bis Anſang Februar auf Urlaub gegangen. 


Der amerikaniſche Staatspräſident Hoover, deſſen 
Amtszeit im März abläuft, hat ſich am Freitag zu einem 
längeren Urlaub nach Florida begeben. Er enkgeht auf 
dieſe Weiſe vor allem der Notwendigkeit, zum Neufahrs⸗ 
tage gewiſſe Formalitäten, wie den Empfang des diplo⸗ 
matiſche Korps, zu erledigen und braucht ferner das stur 
denlange Huͤndeſchütteln mit Amerlkanern, das im Welßen 
Haufe zu Jahresbeginn präſidialer Brauch geworden it, 
nicht mehr über ſich ergehen zu laſſen. Vorausſichtlich 
lehrt Hoover erft Anfang Februar nach Wafhington zurück. 
Man nimmt hier an, daß bis dahin auch die Verhandlun⸗ 
gen itber das Kriegsſchuldenproblem ruhen. 


KONSUM 


meinen Dank auszusprechen. 


89900890090 18900.00000099086050090®: 
DANKSAGUNG. 
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Eine große Freude war für mich der Eingang der Empfangsbestätigung mit der eigen- 
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Helene Weisig, Lodz, Karola 16, 
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Varlamentariſcher Erfolg 
des Kabinetts Paul⸗Bontour. 


Haushaltsproviſorium im Sinne der Regierung beſchloſſen 


Paris, 27. Dezember. Die Kammer begann am 
Dienstag früh die Beratungen des von der Regierung ein⸗ 
gebrachten proviſoriſchen Haushaltszwölftels. Der Gen 
ralberichterſtatter des Haushaltsausſchuſſes unterſtrich die 
Notwendigkeit der Ausgabe von Schaßanweiſungen 
Höhe von 5 Milliarden Franken, da die Staatskaſſe I 
ſonders im erſten Monat des neuen Haushaltsjahres ſtar! 
in Anſpruch genommen ſei. Dieſe Inanſpruchnah me 
könne man einſchließlich der Finanzierung des Eſſenbahn⸗ 
15 Its für den Monat Januar auf rund 10 Milliarden 
Franken veranſchlagen. 

Der Abg. Marin wandte ſich dagegen, daß die Aus⸗ 
abe der Schatzanweifungen in das proviſoriſche Haus⸗ 
0 einbezogen worden ſei und erinnerte daran, 

B bereits 5 9 Millarden es) Schaßanweiſungen 


2 


im Umlauf ſejen. Finanzminſſter Cheron erwiderte, 
daß er perſönlich noch nie die Ausgabe von Schaßanwei⸗ 
ſungen beantragt oder unterſtützt habe. Man hätte ihn 
als Finanzminiſter des Kabinetts Tarbieu eben nicht jtär- 
zen ſollen, wenn man jeßt zur Notwendigleſt gewordene 
Maßnahmen EN entgehen wollen. 1 
In den Nachmittagsſtunden wurde die Verabſchiedung 
der 75 Artikel des Geſetzes über das Haushaits⸗ 
ölftel vorgenommen, zu denen noch verſchiedene Redner 
a Wort ergeiffen, um Zuſazanträge einzubringen, Gegen 
einen Antrag, die Ausgabe der Schatzanweiſungen von 5 
auf 4 Milliarden Franken herabzuſetzen, ſtellte die Regie 
rung die Vertrauensfrage und erhielt mit 349 gegen 235 
Stimmen eine Mehrheit von 114 Stimmen. 
Damit ift die Hauptſchwierigleft überwunden und das 
Hauff en kann als angenommen gelten. 
aris, 27. Dezember. Die franzöſiſche Kammer 
hat am Dienstag abend mit 524 egen 53 Stimmen das 
vorläufige Haushaltszwölftel berahfehiehet, das ſich auf 
5,01 Milliarden Franlen beläuft. 


Frankreich übernimmt die Garantie die Oeſterreich · 
Anleihe. e 


Der Finanzausſchuß der Kammer beſchäftigte mit 
der Beteiligung, Pente an der Mete chien all 
Millionen⸗Schillinganleihe und ſprach ſich mit 12 gegen 6 
Stimmen für die Uebernahme der Garantie durch die 
Regierung für den franzöſiſchen Anteil an dieſer Anleihe 
aus, der bekanntlich 100 Millionen Schilling beträgt. Der 
Auswärtige Ausſchuß der Kammer hatte ſich ebenfalls mit 
19 Een 15 Alu Ur AR f der run ans⸗ 
ſeſprochen. r diesbezügli etzesvorſch! wird 

ittwoch in der Kammer beraten . ati, 


40 Millarden innere Schuld Feantreihs 


% Paris, 27. Dezember. Der Umlauf der Schatzun⸗ 
weiſungen in Frankreich iſt in der Begründung, die dem 
ausführlich be⸗ 


handelt worden und beläuft ſich nach Ausführungen des 
Generalberichterſtatters des Haushaltsausſchuſſes auf 7 
Milliarden Franken. Hiervon wurden 5 Milliarden im 
Auguſt 1926 von der Kammer verabſchiedet und 2 Mill ar⸗ 
den Franken im Juli 1932. Hinzu muß man jedoch no 
die 2 Milliarden Franken Schahanweffungen zählen, 
im September von der Kammer gene t wurden, 
vorläufig den Saldo der Rentenkonvertierung auszug 
chen. Zu dieſen 9 Milliarden Schatzanweiſungen wird z 
vorausſichtlich noch 1,5 Milliarden zählen müffen, fobald 
die algeriſche Staatsanleihe verabſchiodet iſt, jo daß man 
im Laufe des Jahres und einſchließlich der jet verabſchle⸗ 
deten 5 Milliarden 1 9 für 15,5 Milliarden Franken 
Schatzanweiſungen im Umlauf ſieht. Fügt man dieſen 
15,5 Milliarden noch die 27 Milliarden Kriegsanlei he 
hinzu, fo ergibt ſich eine laufende innere Schuld von über 
40 Milliarden Franken. 


Frankreſch abgeblttzt. 
Erſt Dezemberrate bezahlen, dann verhandeln. 


„ Washington, 27. Dezember. Staatsſelretür 
Stimſon betonte heute erneut, daß Verhandlungen mit der 
franzöſiſchen Regierung über eine Reviſion der Schulden 
zur Zeit, Di in Frage lämen. Es habe ſich auch nichts 
an der Vorbedingung geändert, daß Frankreich zunächſt 
die Dezemberrate 155 müſſe, 

Disluſſton in dieſer Richtung 

könne, 


um 


bevor die Frage einer 
überhaupt erörtert werden 


Südafeila verbietet Goldaus fuhr. 
Goldſtandard wird auf Goldbarren baſtert. 


London, 27. Dezember. Die Nachricht von dem 
Beſchluß der ſüdafrilaniſchen Regierung, die Goldausfuhr 
zu verbleten, hat den Gerüchten von einem baldigen Ab⸗ 
gehen Südafrilas vom Goldstandard neue Nahrung gegr⸗ 
ben. Es verlautet ſedoch aus Kapſtadt, daß die Regierung 
Hertzog nach wie vor e iſt, den Goldſtandard nicht 
zu berlaffen. Sia beabsichtigt jedoch durch eine Notoer⸗ 
ordnung den Goldſtanard auf Goldbarren zu baſteren, das 
Münzgold aus dem Umlauf zu ziehen und die Geldflucht 
nach England zu verhindern. 

In Regierungskreiſen wird erklärt, daß die eugliſchen 
Meldungen, wonach bereits Millionenſummen über die 
Grenze geſchafft worden feien, ſtark übertrieben ſeien. 


Sozialdemokratiſcher Wahlſieg in der Schweiz. 

„(J. J) Bei den Gemeindewahlen in der weſtſchwej⸗ 
enten nd ner Biel wurde die bisherige ſozial⸗ 
emokratiſche zehrheit glänzend beſtätigt. Der Sta 
präftbent (Bir a, der ſozialdemokratiſche Na; 
nalrat Guido Mü ler, wurde ohne Gegenkandida 
wiedergewählt. Von den 60 Stadtratſitzen erhalten 
e e 34, die Fommuniſten 1. Bei den 
gerlichen Parteien fit ein Stimmenrückgang und eine Ber 
ſchiebung von den Freiſinnigen an zwei neugegründer⸗ 
bürgerliche Parteien zu verzeichnen. 0 


. . —- 
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Nazibomben gegen ehem. Nazi? 


Stolberg, 27. Dezember. In der vergangenen 
Nacht wurde vor dem Haufe des ehemaligen Anſtaltsbe⸗ 
amten Bernebee⸗Jay ein Bombenattentat verübt. Die 
Bombe explodierte unter dem Raum, den die Ehelsgte 
Bernebee⸗Jay noch vor einigen Tagen als Schlafzimmer 
gebraucht hatten. Die ter wurden vollſtändig zer⸗ 
kümmert. Verletzt wurde niemand. Bisher wurden in 
dieſer Angelegenheit drei Mitglieder der NSDAP. ver⸗ 
hört. Wie es heißt, gehörte Bernebee⸗Jay bis vor lurzem 
der NSDAP. an. Er war dann ausgeſchieden und hatte 
ſich der deutſchvölliſchen Freiheitsbewegung angeſchloſſen. 
Ueber die NSDAP. ſoll er ſich abfällig geäußert haben, 


Wieder Komitatſchi⸗Kämpfe 

un der griechiſchen Grenze. 
Athen, 27. Dezember. In einem Grenzdorf bei 
Kiltis auf griechſſchem Gebiet kam es zu einem Zuſamme 
ſtoß zwiſchen Gendarmen und 5 bewaffneten Komitatſch 
Ein Gendarm wurde tödlich verwundet. Die Komitatſchis 
enklamen. Man nimmt an, daß es ſich um die Leute han⸗ 
delt, die den Anſchlag auf den Simplon⸗Expreß verübten. 


Kolumbien rüſtet zum Eroberungsſeldzug 
gegen Peru. 

Rio de Janeiro, N. Dezember. Die Regie⸗ 
rung Kolumbiens trifft nunmehr ernſte Vorbereitungen, 
die im September von den Peruanern beſetzte Hafenſtadt 
Leticia Amazonas zurückzuerobern. Es liegen bereits zwei 
große kolumbiſche Transporlſchifſe klar, die Maſchinen⸗ 
gewehre, Gewehre, Luſtabwehrgeſchütze und große Mengen 
Munition geladen haben. Weitere Schiffe jollen in näch⸗ 
ſter Zeit ausgerüſtet werden, 

Inzwiſchen haben peruaniſche Vertreter in Rio de 
Janelto Vorſtellungen gegen die Maßnahmen der Ko⸗ 
Inmbier erhoben. e werfen darauf hin, daß die kolum⸗ 
biſchen Schiffe durch braſilſauiſches Gebiet kommen wer⸗ 
den, wenn fie den Amazonas. hinauf nach Leticia fahren. 


Aus Welt und Leben. 


Tragödie auf hoher See. 

Eine Tragödie, wie ſie das harte Seemannsleben mit 
ſich bringt, hat ſich in ſtürmiſchem Wetter auf der Oſtſee vor 
Arkona (Rügen) abgespielt. Der Kapitän Weynhold vom 
holländiſchen Motorſchoner „Watergeus“ wurde beim Ber⸗ 
gen des Großſegels vom Großbaum erfaßt und über Bord 
. Alle Rettungsverſuche waren vergeblich. Der 

än fand den Tod in den Flammen. An Bord dis 
Fahrzeugs befanden ſich die Frau des Kapitäns und fünf 
Heine Kinder im Alter von 3 bis 11 Jahren ſowie ein 
junger Matroſe. Der Kapitänsfran und dem Matroſen 
gelang es unter großen Schwierigkeiten den Motorſchoner 
10 dichtem Nebel in den Hafen von Swinemünde zu 

euern. 


25 Todesopfer zu Weihnachten in England. 

In den Weihnachtsfeſertagen kamen in England ins⸗ 
geſamt 25 Perſonen durch Unfälle ums Leben, und zwar 
11 durch Feuer und 14 Perſonen durch Straßenunſälle. 
Bei Leeds ereignete ſich am Weihnachtsabend ein Bu) 
meuſtoß zwiſchen zwei Perſonenzügen. Wie durch 
Wunder wurden nur 4 Perſonen leicht verletzt. 


Vierköpſige Familie tödlich überfahren, 

In der Nähe bon Chemnitz ereignete ſich bei Limbach 
am 2. Weihnachts erlag ein ſchwores Automobilungläck. 
Als nachmittags ein Chemnitzer Fabrikant mit ſeinem 
Kraftwagen die Chemnitzer Straße entlangfuhr, verlor er 
plotzlich die Gewalt über die Steuerung. Der Wagen ge⸗ 
tiet auf den Bürgerſteig und erfaßte ein mit ſeinen beiten 
Kindern ſpazieren gehendes Ehepaar. Alle 4 Perſonen 
wurden tödlich verletzt. 


ein 


Ehepaar im Schlafzimmer herbrannt. 
Memel, 27 Dezember. In der Nacht zum erſten 
Felertag iſt das Er Barkowſky in feinem Schlafzim⸗ 
mer verbrannt. Dabei muß die Bettdecke Feuer gefangen 
haben. Die Feuerwehr fand das Ehepaar von den Flam⸗ 
men bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt vor. 


Feuer in einem Irrenhauſe. 

Im Papillon des Irreuhauſes Heiloo (Nordhollaad) 
elliſtand ein großer Brand. In dem Pavillon befanzen 
Ni etwa 100 Kranke, deren ſich große Erregung bemäch⸗ 
lige. Den Bemühungen Iflegeperſonals und der 
Wierwehr gelang es jedoch, ſämtliche 100 Perſonen in 
wich heit zu bringen. Der Papillon brannte vollſtändig 
. r. 7 


Rieſenſeuer in Barcelona. 

Aus Barcelona iſt in gr 
dem großen Warenhaus pie 
Siglo“, brach am 
Feuer aus, d 
Feuerwehr a 


ſpanſſchen Stabt, 
Mittag des Weihnatsfonntag 
heimlich schnell verbreſtete. Als 5 
in de Bründherd zintraf, ſtand bereits das 
ganze Erdgeſchoß des rieftgen Gebäudelomplexes in Flant⸗ 

Am Abend des gleichen Tages fanden von dem 
7 große Hebäude umfaßte, nur noch die 
Mauerreſte. Unverſehrt biſehen nur Kellerräume, alles 
übrige ſſt vernichtet. Der Schaden Brandes wird auf 
ungefähr 20 Millionen goth beziffert. Davon iſt die 


Werktätige (Arbeiter, Angeſtellte uſw 


Loder Soltszeitung — Mittwoch, den zo. Dezember 1932. 


Rubelinflation? 


Rußland erhebt drückendſte Jnflationsſteuern. 


Nach den Mitteilungen der Emmiſſionsabteilung der 
Staatsbank iſt der Notenumlauf in Sowjetrußland von 
1044 Millionen Rubel im Januar 1928 auf 3430 Millio⸗ 
nen geſtiegen. In derſelben Zeit wuchs der Gold⸗ und 
Vebiſende and von 283 Millionen Rubel auf 732 Millto⸗ 
nen Rubel an. Die Deckung betrug alſo im Januar 1928 
27, Prozent; bis September 1923 iſt ſie auf 21,3 
Prozent gefallen. Die geſetzliche Deckungsgrenze von 25 
Prozent wurde erſtmalig im Auguſt 1932 überſchritten. 

Hinzu kommen aber noch „Geldzeichen des Finanz⸗ 
kommiſſariats“ (Schaßtanweiſungen), die neben den 
Staatsbanknoten ausgegeben werden. Am 1. Juli 1952 
erreichten fie bereits eine Höhe von 3,26 Milliarden Ru⸗ 
bel bei 2,92 Milliarden Rubel Banknotenumlauf. Anga⸗ 
ben über ſpätere Emiſſionen von Schatzanweiſungen liegen 
nicht vor. Das tatfächliche Deckungsverhältnis dürfte alſo 
nicht bei 21 Prozent, ſondern bei etwa 10 Prozent bis 12 
Prozent liegen. 

Seit dem Jahre 1928 ſſt der Rubel eine Binnenwäh⸗ 
zung; Ausfuhr wie Einfuhr von Rubelnoten it unterſagt 
Der von der Sowjetregierung feſtgeſetzte Zwangsren 
nungsfurs für fremde Valuten hat für die Währun, 
jo. wenig Bedeutung wie die am Ausland gehandelten in⸗ 
offiziellen Rubelkurſe. Wäre z. B. im Jahre 1928 bei der 
Umſtellung auf Binnenwährung der damals ausgewieſene 
Goldbeſtand von 282,81 Millionen Rubel bzw. nicht mehr 
als Deckungsgrundlage verfügbar, ſo würde ſich an der 
Binnenwährung ſelbſt nichts geändert haben. 

Wie hat ſich nun der erhöhte Notenumlauf auf 
Preiſe in der Sowjetunion ausgewirkt? Das . 
blem gehört in der Sowjetunion zu den komplizierteſten 
Wirtſchaftsfragen. Die ſtarken Unterſchiede zwiſchen Prei⸗ 
jen in den Kooperativen und im freien Markt laſſen z. B. 
irgend eine einheitliche Grundlage nicht aufkommen. Jeder 
„ iſt in einer Koope⸗ 
rative, die ihn mit Lebensmitteln, Gegenſländen des tä 
lichen Bedarfs uſw., zu billigen Preiſen (auf Karten) 
ſorgt. Aber einen nicht unweſenklichen Teil feines B 
darfs muß er ſich im freien Markt zu Preiſen beſchaff 
die oft das Vielfache der Kooperatippreiſe betragen, e 
Pfund Brot koſtet in der Kooperative 12 Kopeken, im 
freien Markt 1,50 Rubel, ein Kilogramm Fleiſch in der 
Kooperative 1,50 Rubel, im freien Markt 12 bis 15 Rub 
Für ein Mittageſſen, für das in der Fabrikküche ein bis 
zwei Rubel gezahlt wird, muß man im Reſtaurant (olſo 
ohne Karten) acht bis zehn Rubel anlegen. 

Daß die Preiſe und die ganzen Lebenshaltungskoſlen 
ſtark geftiegen ſind, ſteht außer Frage. Die inzwiſchen e 
folgten Lohnerhöhungen ſtehen dazu in gar leinem Ver⸗ 
hältnis. Dieſe Entwicklung läßt ſich wohl damit erklären, 
daß dem erhöhten Zahlungsmittelumlauf keine erhöhte 
Produltion von Konſumgütern gegenüber geſtellt werden 
kann. Die erhöhte Wirtſchaftstätigkeit in der Sowjetunion 
bedingte von ſich aus einen erhöhten Notenumlauf. 
die erhöhte Tätigkeit bezog ſich in erſter Linie auf die 
Schwerinduſtrie. Die Erſchließung neuer Rohſtofſqueſlen, 
Errichtung von Elektrizitätsanlagen, Bauten uſw, abſor⸗ 


bieren heute den größten Teil der Wirtſchaſtskräfte. Ver⸗ 
nachläſſigt wird die Fabrikation von Konſumgütern, an 
denen nach wie vor große Knappheit herrſcht. Es iſt ar, 
daß der erhöhte Noklenumlauf eine erhöhte Nachfrage an 
Konſumgegenſtänden hervorgerufen hat, die wiederam 
mangels ausreichendem Angebot eine Preisſteigerung zur 
Folge hat. Das gleiche trifſt auch für Lebensmittel zu: 
Infolge des verſtärkten Exportes bei gleichzeitiger er⸗ 
ſchwerter Produktion iſt auch hier eine Anappheit vorhan⸗ 
deu, der der ſtark erhöhte Notenumlauf gegenüber ſteht. 
Von einer Flucht in die „Sachwerte“, dem bekannten 
Merkmal der Inflation, kaun man in der Sowjetunion 
allerdings nicht ſprec Das hängt vor allem damit zu⸗ 
ſammen, daß die der Bevölkerung zur Verfügung ſtehenden 
Beträge in erſter Linie zur Befriedigung des notwendigen 
Bedarfs (Lebe ittel, Kleidung uſw.) herangezogen wer⸗ 
Auch die ſtaatlichen Anleihen abſorbie einen we⸗ 
u Teil der frei verfügbaren Mittel der Bepölke⸗ 
rung. Insgeſamt belief ſich der Betrag der untergebrach⸗ 
ten Anleihen im Jahre 1928 auf 1388 Millionen Rubel, 
im Jahre 1929 auf 1967 Millionen Rubel, im Jahre 1931 
auf 2904 Millionen Rubel und am 1. Januar 1932 auf 
604 källionen Rubel. Hinzu kommt noch im laufenden 
Jahre die innere Anleihe des „vierten abschließenden Jah⸗ 
tes des Fünfſahresplanes“ in Höhe von 3,2 Milliarden 
Rubel. Bei der Zeichnung, die angeblich freiwillig ist, 
auf alle Teile der Bevölkerung ein Zwang mi 
geitbt. Praktiſch kommt den Me: 0 ie Zeichnung 
eſwa von dem Abzug eines Monatsgehalts, verteilt auf 
ein Jahr, gleich. Der Verlauf der ausgezeichneten An⸗ 
leiheſlücke wird außerordentlich erſchwert, ja zum Teil un⸗ 
5 gemacht, 
Auch dieſe 
verknappung 
ſteht, aber hier 
gerufen iſt. Te 
baues der 
cher Noten 
ſpricht und en 
Seit dem 
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rſcheinung dr 


di 


1932 liegen e neuen Aus⸗ 
Idumlauf vor, jo daß man wohl 
re Zunahme der Zahlungsmit⸗ 
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—— — ENTE) —— REGEN eee eee 


Hälfte durch Verſicherung gedeckt. Die Urſache der Katar 
ſtrophe iſt noch nicht geklärt. Etwa 2000 Angeſtellte und 
Arbeiter werden bis auf weiteres brotlos. 


Auſtraliſche Flieger verſchollen. 

Zwei auſtraliſche Flieger, die in der Nähe der Liveſy 
Range h einer Goldmine ſuchen wollten, find mit ihrem 
Flugzeug ſpurlos verſchwunden. Auſtraliſche Militärftie⸗ 
ger haben ſich auf die Suche nach ihnen gemacht. 


Heuſchreckenplage in Argentinien, 

Der Norden Argentiniens wird zur Zeit von rieſigen 
Heuſchreckenſchwärmen heimgeſucht. An manchen Stellen 
haben die Heuſchrecken 40 v. H. der Ernte vernichtet. Wie 
es heißt, iſt eine Strecke von ungefähr 500 Kilometern von 
Heuſchrecken bedeckt. Die Schwärme ſollen an vielen Orten 
ſaſt 9 Kilometer breit fein. 


Prof Herterich geſtorben. 

Im Alter von 77 Jahren iſt in der Chriſtnacht der 
Maler Geheimrat Prof, Ludwig Ritter von Herterich auf 
ſeinem Landfig in Etzenhauſen bei München geſtorben. 
Herterich war in den Jahren 1888-1896 als Lehrer an 
der Münchener Akademie und dann zwei Jahre lang an 
der Stuttgarter Kunſtſchule tätig. 1898 kehrte er wieder 


nach München zurück und wurde Profeſſor an der Alade⸗ 
mie. Im Jahre 1908 wurde Herterich durch die Verleihung 
des Moximilian⸗Ordens und des perſönlichen Adels ars. 
gezeichnet. Werke von ihm befinden ſich u. a. in der Dres⸗ 
dener Galerie, im Stadthausſaal Eſſen und im Bremer 
Rathaussaal. Sein erſtes größeres Werk, „Johanna Slee⸗ 
gen“ (1887) iſt im Beſitz der Staatsgalerie München. Auf 
den Ausſtelungen des Münchener Glaspalaſtes und der 
i Sezeſſton ſind die Werke Herterichs ncht weg 
zudenken. 
Das Schwurgericht von Verſailles 


hat am Donnerstag den 26jährigen Raubmörder Davin, 
der den Amerikaner Wall während einer Automobilfahrt 
in einem Walde bei Parfs ermordet, beraubt und die Leiche 
dann in die Seine geworfen hat, zu lebenslänglichet 


In Salamanka in Spanien 
wobei es 


Der Augeklagte, der aus wohl⸗ 
) ſtammt, aber jeine Eltern beſtohlen und 
in ihrer Abweſenheit das Mobiliar und das Auto ſeines 
Vaters verkauft hat, nahm das Urteil mit zyniſcher Kalt⸗ 
blütigkeit auf. 

Der Dodarbeiterftreit in den franzöſiſchen Häfen 
dehnt ſich immer weiter aus. Jetzt haben auch die Doch 
arbeiter von Breſt aus Solidarität mit ihren Kameraden 
von Le Havre die Arbeit niedergelegt. Alle für Frank⸗ 
reich beſtimmten Schiffe müſſen deshalb den Hafen Char 


bourg anlaufen, weil nur noch dork die Dodarbeiter ſich 
in Tätigkeit befinden, 


Streikunruhen in Spanien. 
ift ein Streik 


m e € ausgebrochen, 
zu ernſtaften Zuſammenſtößen zwiſchen Streilen⸗ 
den und der Polizei lam. 


Verlagsgeſellſchaft Voltspreſſe · m. b. Verantwortlich für den 
Vorlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing, 
Emil Zerbe. — Truck rasa“ Jabs Weisiiauer Strain 101 


2 Su Zn „200 Sn 227 2 2 


Ar. 357 Ludzer Bolkszeltung — Würtwoch, den 29, Dezember 1934 N 


Corso Metro Adria Sztuka 


Zielona 2/4 Przejazd 2 | Giöwna1 | Kopernika 16 


Oswiatowe Uciecha Przedwiosnie 


Wodny Rynek Limanowskiego 36 8 1 58 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


Der große humorifttice Schla. Großes r e Der neueſte Tonfilm mit 1 
e N f Großes Feſertagsprogramm! 


Jür Erwachſene: 
lachen kann. Zum 1 in Lodz! Pat u. Patachon 
Die Bändigung Die Frau George Hilton] TOM MIX un | OR Nacht. 


1 
des Pharaonen | m n lee dm | Die tapferen Wien! 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 
Grohes e 


EMIL JANNINGS 


Kine dee de | äeftDonbone | Der gauche wiener lack 


PAUL WEGENER Kindervorſtellung: an In de ‚teollen : 
nn MEDTKE err gerrſcher der steppe e Köper Sonlter ber den BU CHAN AN 
Für Jugend: 1 N 8 jo beſte Komödie mit ji 
Fred Tomson „ mit | AnnyOndrau.ViastaBurian PAT Das Spiel des Geldes 
Der im film beutſchen, polniſchen u. fran; Er und ſeine und Außerdem: 

geheimnisvolle Gewalt Schweſte PATACHON-Laltge.Semädle. 

Verteidi er e um 11 une vor ⸗ e * Am 1.$eiertag Beginn um! i uhe vorm Nächſtes Programm: 

8 vor Recht | ass der. r ae | er | der Belteſſubent 
ere 


x PRZ ETARG. nz — iZ=1 „ 


Magistrat miasta Eodzi oglasza pisemny Die beſte Einkaufsquelle 


publiczny przetarg 155 u ah! 
Jatki na terytorjum RzeZni Miejskiej w Eodzi für » d iche W kä itig 
przy ul. Wolowej na przeclag jednego roku. en el en er en 


Oferty pisemne skladac nalezy w Wydziale 


Przedsiebiorstw Miejskich Magistratu miasta i latlernaten | 
Lodzi, Plac Wolnosci W 14, pok6j 28, do Eplegeln 9 t Aſchglas 

dnia 12 stycznia 1933 roku, do godz. 12 0 Mufttalien m 
w poludnie, w. kopertach zalakowanych | in ole Siem | 


Jecke pen Niesel Mielekief w Kost alter ı GUSTAV TESCHNER 
Wolowa“. Do oferty dolaczy& nalezy dowsd | GEÖWNA 56 (Ecke Juljusza) 
1 


zlozenia wadjum do depotytu Magistratu 
W wysokosci 2. 500.— gotöwka. Oferty, 


nie odpowiadajace warunkom przetargu lub 
zlozone po terminie, nie beda e > 
Warunki przetargu i umowy sa do przej- 
rzenia w Biurze Wydzialu Przedsiebiorstw Albert Raus — 
Miejskich, Plac Wolnosci W 14, pokéj 28. Di 5 d 
Lodz, dnia 27 grudnia 1932 roku. 
ne ve le Dungern en 5 
0 WB806006888 m — Roman he kommi de: von df 
e Sozſaliſtiſche Arbeitspartei Bol Wie leben die erwerbsloſen Menſchen, die zum überwie⸗ Die Umufsiedene ” 2 
eee un, genden Teil Familienväter find? Wie viele Tragödien u 
jpielen ſich Tag für Tag ab? Die Zeitungen find voll die a für die Fran 
Sonnabend, d. 31. Dezember, ab 9 Uhr abends, 
veronftalten wie im Lokale, Gurna 48, eine davon. Hier ſchreibt einer von ihnen, einer aus der namen⸗ Nur 20 Groschen bie Woche 
2 loſen Maſſe, für ſich und jeine Schickſalsgenoſſen, einer, 
2 3 der ſeit Jahren aus dem Produktionsprozeß ausgeſchalter Verlangen Sie noch heute vom Austräger 
1 U E er eier iſt, den erſten echten Arbeitsloſenroman. aratis Peobenummer: 
d x en in deinen heben 91/320) Burherttieh „Volkspreſſe“, Betrifaner 109 
ia F Erhältlich im Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb FFC 
Der Vorſtand. „Volkspreſſe“, Be ce 


00 Lodz, Petrikauer 109. Zahnũ ürztliches Kabinen 
.. w §—»„— q NA růnw eee Gluwna 51 Tondowfla ve 174⸗98 


Nachſtehende hochintereſſante 3 


Bücher 


Küntliche Zähne. 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


biezar . — 


Kauft aus 1. Quelle 


odezuwaja tylko firmy 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: nie rozumiejace potrzeby Grobe Answwahl 
Die November - Neno Mull oglaszania sie := Kinder⸗ Jeder⸗ 
lution . . 5 8 wagen, mateahen 
Celowa reklame Metall: 
Aſem — Die Geſchichte eines 5 80 2 eiall- une. 
Verrats. PNeikolajewſti przeprowadza jedynis beititellen — 
Wetterleuchten der Reuolution. Briodo AKWIZYCJA OGLOSZEN erhältlich im Sag 


Utopolis. Illing 
Vom Galeerenſträfling zum 
Polizeichef. Vidoeg 


Fuchs' a „DOBROPOI“ S Sec 73 


Piotrkowska 50 ä 

Die Hungernden . Klaus eee 

Das Leben der Marie Szameital Frank 0 — Theater- u. Kinoprogramm 
Ein Dorf im Djungel . S. Woolf . en ee m | Städtisches Theater: Heute und täglich 


Brandſackeln über Polen. . . Seifert Hunderte 2 HEILANSTALT — 8 Uhr „Krzyezcie Chiny“ 


Der Weg zurück „. Remarque Kammer- Theater: Heute u, folgende Tage: 


Karabies Amerila . . a aich von Kunden | Zahnärztliches Kabinett || ter 


Das Leben der Autos „ Eren PM x 1 Casi. Fürsti Lowitsch 
lm mit Ginbernffen . . Segen überzeugten ſich, | in Ruta-pnbianice, Marlin, dung 10. | | Capitoi. Urteil des Meeres 


Wie ein Menſch geboren 925 15 Gorki daß jegliche Tapeyleranbeit Innere und Kinderkrankhelten Dr. B. Müller Corso: Der teuflische Plan — Er und seine 
Stadt hinter Nebeln Siobmal om beiten u. bil⸗ von 8—9 Uhr früh und 5—7 Uhr abends. 0 Fan i e 
wert Chirurg. u. krankheiten Or. Alfred nd: Kino: Unter falscher Flagge 
Bahn frei für Babette. .. Schwarz ligſten bei annehm- e ee ee eee eee eee 
Zahnkrankheiten und künſtliche Zähne Zahnarzt Metro u. Adria: Die tapferen Krieger 
und eine ganze gte e Bucher und || | baren Antenzahlungen B.Hnetoleg von 12-5 Uhr. Oswiatowe: Die Bändigung einerTeufelin— 
P. W E l S 5 Der geheimnisvolle Verteidiger 
Buch- und Zeitfchriftenvertrieh 5 der Palace: Flip und Flap in den Banden der Ehe 
„Bollspeeffe", Gientiewicze enerologiſche Ehesinlärst Przedwiosnie: Fürst Bouboule 
besialärzte splendid, 100 Meter Liebe 
Lodz Petrifauer 109. (Geont im Laber) H I it It bid i Sztuka: Gute N len! 
ausgeführt wird. ERNANNT sn 1 ztuka: Gute Nacht, Wien! 


E Achten Sie genau Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von | Uelecha: Die Frau des Pharaon — Gewalt 
elle! 9—2 Uhr nachmittags. Aoninietion 3 Zloty. vor Recht 


